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	Ausgangslage: Die Digitalisierung, ein Schlagwort, welches seit geraumer Zeit eine gefühlte Omnipräsenz innerhalb von Diskussionen in Politik, Wissenschaft und Wirtschaft einnimmt, ist ein Sinnbild für einen Wandel, welcher unsere bisherige Vorgehensweise der Herstellung und Produktion von Dienstleistungen und Produkten und damit auch, wie wir arbeiten entscheidend verän- dert und dementsprechend der häufig verwendeten Bezeichnung als vierte industrielle Revolution vollkommen entspricht. 
Start-ups wie auch Großunternehmen müssen sich mit dem Thema Digitalisierung und deren Entwicklungen und Auswirkungen befassen, um zukünftig wettbewerbsfähig zu bleiben. Gerade Großunternehmen investieren in den bewussten und zielorientierten Einsatz von Projektgruppen, um die digitale Transformation erfolgreich zu meistern. Mittelständischen Unternehmen hingegen, welchen es häufig sowohl an personellen Kapazitäten wie auch an finanziellen Mitteln fehlt, um die digitale Transformation im eignen Unternehmen umzusetzen, werden durch die Digitalisierung und deren Auswirkungen teilweise existentiellen Entscheidungen gegenübergestellt. Dementsprechend ist es nur wenig verwunderlich, dass fast ein Drittel der mittelständischen Unternehmen in Deutschland einer Nachzügler-Rolle betrachtend der digitalen Transformation zugeordnet werden muss und somit das Potenzial und die damit in Verbindung stehenden Vorteile der Digitalisierung verborgen bleiben.

Innerhalb der Masterarbeit soll das komplexe Thema der Digitalisierung beleuchtet werden. Betrachtet werden dabei einerseits die Trends und Treiber, welche die Digitalisierung vorantreiben. Andererseits soll der Digitalisierungsstand des Mittelstands in Deutschland betrachtet werden sowie die Chancen und Risiken, welche sich aus der digitalen Transformation ergeben. Da die Arbeit in praktischer Zusammenarbeit mit einem Verkehrsbetrieb durchgeführt wurde, sollen zudem der öffentliche Personennahverkehr in Deutschland sowie die sich hier ergebenden Auswirkungen und Entwicklungen dargestellt werden, welche durch den digitalen Wandel entstehen. 

	Lösungsansätze: Um die Themenfelder der Arbeit thematisch zu umreisen, wurde zuerst das Thema Digitalisierung mit desen Treibern und Trends, den Digitalisierungsstufen sowie der Digitalisierungsstand des nationalen Mittelstandes in Deutschland untersucht und weitergehend die Herausforderungen und Chancen der Digitalisierung beleuchtet. Anschließend wurde das Themenfeld des öffentlichen Personennahverkehrs dargestellt und in Verbindung damit ebenfalls der aktuelle Einsatz von Digitalisierungsmaßnahmen in diesem Bereich erläutert. 

Im Anschluss wurde auf die Omnibusverkehr Bühler GmbH und Co. KG eingegangen. Hier wurde zuerst analysiert, welche digitalen Anwendungen aktuell verwendetet werden. Ziel davon war, den Status Quo des Digitalisierungsstandes der Omnibusverkehr Bühler GmbH und Co. KG festzuhalten. Anschließend wurde dieser Digitalisierungsstand kritisch bewertet und Problemfelder sowie Schwierigkeiten eruiert. Für die Problemlösung wurden daraufhin Weiterentwicklungsmöglichkeiten und Optimierungsansätze dargestellt. Im Rahmen des Praxisteils der Arbeit wurden zudem verschiedene Digitalisierungsmaßnahmen umgesetzt und angestoßen, sodass diese in Zukunft vollständig umgesetzt werden können. Relevant war hierbei insbesondere die Kompatibilität verschiedener Planungs- und ERP-systeme welche von der Omnibusverkehr Bühler GmbH & Co. KG verwendet werden, um einen tatsächlichen Mehrwert durch Zusammenarbeit und Synergien zu erzielen. 
	Masterthesis: Digitalisierung und die damit in verbindungstehenden Chancen und Risiken im Bereich des öffentlichen Personennahverkehrs am Beispiel der implementierten Digialisierungsanwendungen und Weiterentwicklungsmöglichkeiten der Omnibusverkehr Bühler GmbH & Co. KG
	Ergebnisse: Insgesamt kann der nationale Mittelstand auch heute noch mit fast einem Drittel einer digitalen Nachzügler-Rolle zugeordnet werden. Begründet liegt dies in verschiedenen Herausforderungen, welche vor allem vom Mittelstand bei der Umsetzung der digitalen Transformation gesehen werden. Unter anderen stellen hierbei Themen wie Datensicherheit und Datenschutz sowie fehlendes Knowhow und IT-Kompetenz Hindernisse dar, welche vor der Umsetzung von Digitalisierungsmaßnahmen abhalten, aber auch fehlende infrastrukturelle Voraussetzungen. Besonders allerdings stellt die Kostenintensität ein erhebliches Digitalisierungshemmnis dar und dies insbesondere für den nationalen Mittelstand. Insgesamt bleibt somit vielen Unternehmen das Potenzial der Digitalisierung in Form von Kosteneinsparung, Effizienzerhöhung sowie in letzter Konsequenz die erhöhte Wettbewerbsfähigkeit verborgen. 

Entsprechend der Omnipräsenz der Digitalisierung wirkt diese auch auf den ÖPNV in Deutschland erheblich ein. Verschiedene Digitalisierungsprojekte wurden für ein besseres und nachhaltigeres Mobilitätsangebot umgesetzt. Aus den Digitalisierungsmaßnahmen ergeben sich dabei im Bereich des ÖPNVs verschieden Chancen, welche sich in einer tatsächlichen Verbesserung des Verkehrsangebotes sowie in der Verringerung der Komplexität und der damit verbundenen reduzierten Hürde zur ÖPNV-Nutzung und der Erhöhung der Fahrgast- zahlen äußern. Allerdings resultieren aus den verschiedenen Digitalisierungsanwendungen auch Risiken, welche nicht vernachlässigt werden sollten. Dazu gehören beispielsweise gesetzliche Regulierungen, welche die Möglichkeiten der Digitalisierungsmaßnahmen einschränken und damit zu erhöhter Skepsis und einer damit verbundenen negativen Akzeptanz eines innovativen Angebotes führen. Weitergehend besteht die Möglichkeit, dass durch den Einsatz verschiedener Digitalisierungsanwendungen die Anzahl bestimmter Arbeitsplätze in der ÖPNV-Branche erheblich reduziert werden könnten. 

Bei der Omnibusverkehr Bühler GmbH und Co. KG konnte durch die Analyse festgehalten werden, dass das Unternehmen entsprechend dessen Digitalisierungsstandes eher dem digitalen Mittelfeld zugeordnet werden kann. Optimierungsbedarf sowie Weiterentwicklungsmöglichkeiten wurden insbesondere bei der Nachverfolgung von Fahrzeugen sowie bei der effizienteren Übertragbarkeit von Stammdaten zwischen verschiedenen Systemen entdeckt. Hierbei wurden verschiedene Möglichkeiten analysiert, sowie zuletzt ebenfalls umgesetzt.
	Fazit und Ausblick: Allgemein kann für die Digitalisierung im ÖPNV festgehalten werden, dass sich aus dem Einsatz von digitalen Maßnahmen wesentliche Vorteile für Fahrgäste und Verkehrsunternehmen ergeben, aber auch Nachteile, wie auch ambivalente Chancen und Risiken ergeben. Allerdings kann weitergehend festgehalten werden, dass die Digitalisierung und deren Einsatz die Planung, Umsetzung so wie das Angebot des ÖPNVs erheblich verbessert und vereinfacht. 

Für das Unternehmen Omnibusverkehr Bühler GmbH und Co. KG konnte durch die Optimierung des Digitalisierungsstandes Prozesse effizienter und kostengünstiger gestaltet werden.

Durch die zudem vorbereiteten zukünftigen Digitalisierungsmaßnahmen kann das Unternehmen auch in Zukunft weiter an dem eignen Digitalisierungsstand arbeiten und diesen weiterentwickeln.


